
  

 

Wien, am 22. Juli 2024 

Seit Jahrzehnten wird die Polizei in Österreich ausgedünnt und 

dezimiert. Auf vielen Polizeiinspektionen kann der Dienstbetrieb nur 

mehr durch unzählige Überstunden aufrechterhalten werden und das 

Personal ist am Limit.  

Ein Volksbegehren, eingebracht von einer Kollegin und einem Kollegen als  Privatperson 

(anders ist das nicht möglich), bringt diese kritische Situation auf den Punkt.  

Von der FSG/Klub der Exekutive im Zentralauschusses wurde der Antrag gestellt, dass  

dieses Volksbegehren unterstützt und beworben wird.  

Erstaunlich war dann aber, dass dieser Antrag mehrheitlich 

abgelehnt wurde!! 
Warum müssen in solchen Angelegenheiten immer politische Befindlichkeiten 

hineinspielen? Ist es nicht möglich GEMEINSAM an einem Strang zu ziehen?  

Es kann doch nicht sein, dass der offensichtliche Personalmangel kleingeredet wird, nur um 

Anderen eines auszuwischen.  

Wir, die FSG/Klub der Exekutive unterstützen dieses Volksbegehren und ersuchen dich 
ebenfalls um Unterstützung! 

 

https://citizen.bmi.gv.at/at.gv.bmi.fnsweb-p/vbg/checked/VolksbegehrenBuerger  

KOMPETENT  SACHLICH        HILFSBEREIT            LÖSUNGSORIENTIERT 

Mit freundlichen Grüßen 

Martin Noschiel 
Fraktionsvorsitzender 

Hermann Greylinger        Walter Haspl  

https://citizen.bmi.gv.at/at.gv.bmi.fnsweb-p/vbg/checked/VolksbegehrenBuerger

